
Der Ablasshandel 
Ein wichtige  Punkt, warum Luther die  Kirche 
kritisiert hat ,war der Ablasshandel. 

 Die Leute kaufen Ablasbiriefe  aus Angst vor 
dem Fefenfeuer und dass man keine Vergebung 
finden würde. Die Päpste  sagten wenn man 
einen Ablassbrief kauft, wäre man von seinen 
Sünden befreit. Der Preis war wie Monatslohn im 
Mitelalter. Luther belastete, dass die Sünder 
keine Buße taten. Auf dieses  Grund schrieb 
Luther 1517 einen Brief an seinen zuständigen 
Bischof, welcher aber keine Beachtung fand. 
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atharina von  von Bora, 
nach der Heirat Katharina Luther (* 29. Januar 
1499 in Lippendorf; † 20. Dezember 1552 in 
Torgau), war eine sächsische Adelige und 
Zisterzienserin. Mit 26 Jahren heiratete sie den 
deutschen Reformator Martin Luther. Später 
wurde sie deshalb auch die Lutherin genannt.  
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                Martin Luther            
               

            
                                                
Meseret  Mulbrhan 

  

  

Name               Martin Luhter  

Geboren in          Eislben 

Datum am       10 . 11.1483 

Eltern              Hans Luder 

Geschwister    Jacob Luther  

Frau             Katharina von Bora 

Kinder           4 

Tod              18. 02 .1546 

Beruf               Augenstinermönch                            
                   Theologieprofessor 

Bekannt für      Reformation der  Kirche, 95            
                      Thesen,Lutherbibel 
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Martin Luhter 
Reformation  

Am 31.11.1517  begann die Refomation. 
Die  Päpste und die Bischöfe lebten  wie 
Könnige. Sie  so viel  macht wie Könige.Sie 
verkaufen Ablasbirife um Geld in die Kasse zu 
bringen.   Martin Luthre fand das nicht gerichtig 
was die Päpste   Machten und   veröventlichen 95 
Thesen. Diese Dokommet bestand aus einer 
reihe von 95 Ideen über das Christmus.   
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Rom 
Erwartungen und Hoffnungen 

Im Jahre 1510 reiste Martin Luther mit  nach 
Rom. Er wollte im Nach Rom ghen damit ist 
seine  Wunsch in Erfüllung gegangen . Schon als 
er die heilige Stadt Rom aus der Ferne sah warf 
er sich nieder. Er wollte die Gräber der Märtyrer 
besuchen und deren Reliquien verehren sowie 
die Pilatustreppe erklimmen und darauf beten. 
Alles in allem hatte er die Erwartung, gestärkt ins 
Kloster zurückzukehren. 

  

Enttäuschung 

Im Jahre 1511 kehrte Luther enttäuscht zurück. Er 
erkannte, dass die Priester in Rom ums Geld 
geht.  eine Befreiung der Sünden nur durch Geld 
möglich ist. Er war sich sicher, dass, wenn es 
eine Hölle gäbe Rom auf ihr stehen würde. 
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